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l A«tüch« Teil.
Ufingen, den 1. Sepiember 1S18.

Au- befier« «s a« Treibriemen und
Pumpenmanschetten.

Die Riemen-Freigabe-HtrSe gibt für dm
oben benannten Zweck den Sattlern bezw. Brunnen¬
bauern Friedrich Leißler in Hcrborn, - ans Bruch
«eyer in Weilburg, W. Göhüng in Weilburg,
Heinrich Koeb in Rennerod, Friedrich Menzer in
KitSerscheld, Ludwig Mulch in Naunheim(Kreis
Liede,ckspf) gegen nschnägliche Abrechnung viertel¬
jährlich je 6 kg Srder auf Äezugskarte frei. Im
übrigen ist Material für Niemm-Ansbefferung
ohne Bezugschein au« dem nächsten Autbefferung».
lazer(Mitttldeutjche Gerbereiu. RismenfsbnkA
®. in Wetzlar oder Richard Appel, Treibriemen«
fabrik in Frankfurt a. Rain Jordenstraße SS)
zu beziehen, fast« et sich um Reparoimstück« bi«
1,50 m Läng. Handelt. Sind die Glucke über
1,50 m lang, so ist ein Bezugsschein bei der
Riemen-Freigabestelle in Berlin, Psttdamerstraße
132 zu beantragen.

Der Königliche Landrat.
I V:

Schön selb , Kreiisekrelör.
Ufingen, den 3. September ISIS.

Dem Händler Heymann Steinberg in Eiein-
ßschbach ist bis auf weitere« die Ausweitkarte de«
RehhrndelSverbande« von letzterem entzogen worden,
tleinbecg ist daher nicht mehr berechtigt, den Lieh.
Handel aurzuüben.

Der Königliche Landrat.
Z.

Sch önf«ld, Kreisftkrciär
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I1VI  Anmeldung der $u Hansschlachtnuge«

bestimmten Schweine.
Aus Grund der Verordnung be« Bundrsrals

zur Ergänzung der Bekanntmachung über die Er¬
richtung»sn PreisprüfungSsteSen uud die Ber
!»rgungsreselung vom 35. September ISIS (Reichr-
«efetzbl. S . «07), von, 4. Rov. 1916 (R G.-
81. S . 728), vom «. Juli 191« (R -G. Bl. S.
k73) uud auf Grund der Verordnung der Bundes-
lai« über Fleifchoerforzung vom 27. März 1916
(R.-G.-M . G ISS) wird hiermit für den Um«
taug der Monarchie mit Ausnahme der Hohen-
Päernscheu Lande folgende« angeordnbt:

8 i
Jeder Hnu- hallnn - svorstünd ist

derpsiichtet, dt« Zahl der in seine«
Aesttz befindlichen»rnr HanSschlachtung
««stimmten Schwein«, deren Schlnch-
«vg in der Zeit vom 15. September
]M§ bis »um 28 . Aebrunr istlS in

rtt Aussicht genommen ist. dem Äommunal»
^»dand (in Stedtkreise« de« Magistrat,
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’* Landkreisen dem » rei- au - schntz) bis
um 15. September 1S>8 anrugetge« .

Wer nach dem »5. September 1918
Schweine zur S - lbstversorgnng einstestt,
j«t hterfibe» sofort , spätestens aber drei
Monat, pp» der Schlachtung dem Kom>

munalverba ; d Anzeige z« erstatte «.
Tie Kommunalverbände sind berechtigt, für die

Anzeigen besondere Vordrucke vorzuschreiben.
8 3

Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Beßrm-
münzen« erden auf Grund de« § 17 der Bekannt-
machung über die Errichtung von Preitprüfungs
stellen und die Versorguugkregelung»om 25. Irp-
tember 19(5 (R G. » l. S , 607) und kt« § 15
der Nekannlmüchung über Fleischversorgung vom
27. Räiz 191« (R. G. M S . 1»S) bestraft.

8 3
Die vorstehende Anordnung tritt mit dem Tage

der Veröffentlichung in Kraft.
Berlin, den 31. August 1318.

Preuhifcher SlaalSkommiffar für VolksernShrung
In Vertretung: Peler«.
Usingen, den 30 August ISIS.

Wird veröffentlicht mit de« Ersuchen an die
Herren Bürgermeister um ortsübliche Bekanntmach¬
ung und mit dem Bemerken, daß nur solche An.
träge auf Genehmigung der Hau«'chlachlung von
Sä weinen Berückfichtigung finden können, die ent¬
sprechend der oölgin Lerorduung rechtzeitig hier
angemeldet werden.

Formulare lasse ich de« Herren Mrgermeistern
auf Kosten der Gemeinde»ugehe».

Der Königliche Lsndrat.
I B:

Schön seid,  Kreitsckretär.

Wchta mWer  teil
Der Krieg.

WTB ^ roie « Hau ptquartier,  3 . Seplbr.
(Amtlich).

Wrßlicher AritgSscĥ latz.
Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht und Boehn.

Zwischen Apern und La Vaffäe erfolgreiche
Jnfanleriegefechir im Vorgelände unserer neuen
Stellungen.

Zwischen Searpe und Somme setzte der Eng¬
länder seine Angriffe fort. Südöstlich von Arra«
gelange« ihm durch Einsatz stark überlegener Kräfie
unsere Jufanterielinien deiderscilt der Ehauffee
Arra»—Eambrai einzustoßen. In der Linie
E-aing—Ostrand» ury—östlich Cagnieourt—nord>
westlich Queant—Noidrand Noreuil fingen wir den
Stoß de« Feinde« auf. Mehrfache Versuche de«
Gegner», über die Höhen vvn Dury und östlich
Eagnicouri gegen den Kanal vorzudrängen, scheiterten
an dem Eingreifen unserer bereitstehendrn Reserven.
BeiderseltS»on Bapaume teilweise mit Panzer-
wszen, teilweise nach stärkster Artillerievorbereilung
»orgetragene Angriffe der Feindes wurden abge»
wiesen. Nördlich der Somme haben wir nach
heftigen Kämpfen die Höhen östlich von Sailly—
Moislainr—Blzecaurt le Haut—Ostrand Pervnne
gehalten.

Beiderseils der Bahn Re»le—Ham schlug da«
in den letzten Kämpfe» besonder« bewährte Rcserve-
Jnsanterie-Regimenl Nr. 371 auch gestern wieder
mehrfache Angriffe der Franzosen ab. Sonst
zwischen Somme und Oise nur Arlillerirtitigkeit.

Nach mehrstündiger stärkster Artillerievorbe-
reitung griffen Franzosen, durch marokkanische und
amrrikanische Dlvisioneu verstärkt, am Nachmittage
zwischen Oise und At«ne an. Die au» de. Ailette-
Niederung gegen Pierremande und Folembray
»orbrechenden Angriffs scheiterten in unserem Feuer.
An einzelnen Stelen warf unser Gegenstob den
A-gner zurück. In den Waldstücken westlich und
südlich von Caney de Chateau drückte der Feind
unsere vorderen Linien etwa« von der Ailette ab.
Zwischen Ailette und Ai«ne find mehrfach wieder¬
holte sehr starke Angriffe des Feinde« gescheitert.
Gardcküiasstere, Leibkürasstere und 8. Dragoner
unter Führung ihre» Kommandeur« Oberstleutnant
Graf Äagni« haben mit dem gestrigen Tage seit
ihrem Einsatz 16 schwere feindliche Angriffe abge¬
wiesen und die ihnen anvertrauten Stellungen
sie!« rrstlo« behauptet

*

Wir schoflen gestern 13 feindliche Ballone und
55 Flugzeuge, davon 36 auf dem Schlachtfeld« »on
Arra« ab. Hierbei brachte da« Jagdgeschwader8
unter Führung des Oberleutnant« Lörzer 26 Flug»
zeuge zum Absturz. Oberleutnant Lörzer errang
dabei seinen 35 Lustsieg.

Der Erste Generalguartiermeister.
Ludendorff.

Aus Stadt, Kreis und Umgebung.
(Lokalnotizen aus den Gemeinden unseres Kreise» find

der Schrifrleitnng sehr willkommen.)
* Ustnge » , 4 Sept Ein Pilzausflug

findet am Donnerstag unter Führung de« Herrn
R klor Becker in der Richtung Wilhelmrdorf statt.
Tliffpunkt Neulor, Abmarschzcit31/* Uhr.

* Ufingen , 4. Tept. Für Piizfreunde.
E>» in Deutschland außerordentlich seltener Pilz,
die weiße Trüffel, wurde von Schülern der hiesige«
Reai'chule in der Umgebung unserer Stadt gefun¬
den. Sie erreich! unter günsti en GrnährungSver-
hältniffen die Größe eine«Kinderkspfe« uud kommt
der Perigs dtrüffel an Wohlgeschmack und Aroma
gleich

* Verein nassauischer Land - »nd
Forstwirt «. Nach einem in der vorgestrigen
Sitzung de«Direktoriums de« „Verein« naffauischer
Land- und Forstwirte" gefaßten Beschluß findet die
ordentliche Grneralvetsammlung de« Verein« in
diesem Jahre wieder stall, und zwar i« Laus de»
Monai« September in Limburg. Der Tag ist
noch nicht festgesetzt.

* Im Schweizer Jura find nach Mitteilungen
des Preffibüro» des schmerz. Armeefiabe« in den
letzten Tagen wiederholt kleine Gummiballon«
gesunden worden, an denen in Oelpapier eingehüllt«
kleine Blechbüchseu mit einem sehr gefährliche«
Sprengstoff  angehängt waren. Aus der Um¬
hüllung sei zu lesen geroesen: „Exploaif! Ne pas
toncher!“ (Iprenstoff! «ich! berühren!) Offen¬
bar waren diese Ballon« buju bestimmt über deut¬
schem Gebiet zu platzen und ihre Sprengladung
herobfallen zu laffen. Die Bevölkerung» ird des¬
halb daraus hingewiesen, beim Ausfinden derartiger
Ballon« sofort dem siello. Generalkommando Abt.
Abwehr vor, dem Fund Meldung zu machen»nd
bi» zum Einlliffen weiterer Weisung die Ballon«



unberührt ju taffen , auch dafür }u sorgen , daß
niemand sich daran zu schaffen macht.

— Poarop . 30 . Aug . Der König von
Bulgarien verlieh Dekan Dr . Seiberl  dahier
Insignien des R tterkreuzeS des Königlichen St.
AlexanderordenS als Anerkennung feiner bemerkens¬
werten historischen Forschungen und zur Erinnerung
au de» König » Aufenthalt in Panrod am 25.
August 1 * 1»

— Höchst « . M - , 2 . Sept . Die hiesige
Polizei hob hier am Dam - tag zwei große Waren-
iager au » , die anscheinend lediglich mit gestohlenen
oder unterschlagenen Bekleidungsstücken gefüllt
waren . Beim Schneider und Alihändlrr Jakob
Rosenzweig , Hauptstraße 44 , fand man 4 © neue
Hosen und eine Anzahl Ricke . die er angeblich von
dr« Jnnungsmeister Karl Hohe in Bad Nauheim,
der eine amtliche Verwaltungsstelle für Bekleidung»
stücke verwaltet «, zum Abändern e»halten haben will.
R . wurde verhaftet Luch der JnnungSm ister
Hohe , der gerade auf einem Berbandrtage io Mainz
weilte , wNlde dort auf Anordnung der hi -figen
Polizei festgenommen . Der Wert der Sachcv be¬
trogt mehrere laufend Mark . — Ferner enweck>e
die Polizei bei dem i» der tzumboldlstraße wohn-
hasten Schneidermeister Hans Stark ein großes
Lager höchst verdächtiger Bekleidungsstücke im Werte
von mehr ul » 80000 Mail , u . a . DniHjc -cken
und Hosen , viele Beitücher , wollene Decken , Ruck¬
säcke usw . Stark ha ! die Ware ang -bi '.ch von
dem Arbeiter August Hainbach in Rad erhalten,
der fl : wiederum von zwei unbekannten Männern
in Frankfurt in der Allerheiligenstraße , im Ge
werks ^ aftthause und im Bahnhof erwo -ben haben
will . Im Besitze Haindachs fand man zirka 80V
Mark bare » Geld , doch wird angenommen , daß er
noch über ein größere » Bankkonto verfüg T ' ark
wie auch Hainbach wurden kbensall » verhaf ' el

— Atzma » »»stz « 1»s« * . » 1. Äug . Ein Ern-
wahner de» benachdarieu Aulhausen holie sich von
dem vor den Bänken de» Binger Loche» liegenden
gefunkenIi Schleppkähne „ Max " Kohlen in einem
Nachen . Nachdem rr von dem Kahn adgestoß -n
war , nahm dr schwerbriadure Nach n Wrsier übe,
und sank auf der Stelle Während der bei ihm
sich b,findende Sohn schwimmend da « Ufer zu c -
reichen vermvchie , ertrank der Vater in der reißenden
Sriömung . Tr hinterläßt sieben Kinder.

Bermschte Rschrichlnr.

WTB Bad Nauheim,  l . Srplbr . Der
König von Bulgarien hat nach einem mehrwöchige»
Aufenthalt im Sanatorium Grödel seine Kur « it
sehr befriedigendem Erfolg beendet und gestern
abend die Heimreise angetretrn

b Gießen, 8. Sepi. Der Großhrrzog verlieh
der 17 jährigen Tochter Martha des Hausvater»
Loh die Rettungsmedaille . Da » junge Mädchen
halte am zweiten Pflngstlage unter schwerster eigener
Lebensgefahr zwei junge Leute aus der Lahn ge¬
rettet.

— Kassel, St.  Äug . Der Kaiser besuchte
heule Boimittag die hiesigen Henschei ' ichen Werke.
Ju einem U/,ständig n Rundgang rvnidrn die
vorn Dröhnen der Hämmer und Schwungräder
erfüllte » Hallen und Höfe des Werk s b,sichtige.
Ompfangsseierljchkeilen maee » auf Wunsch der
Kaiser « unterblieben . Von den Arbeitern , die ihn
mit Hochrufen begrüßten , zog der Kaiser mehrere
in » Gespräch Cr erkundigte sich nach ihren per¬
sönlichen Verhältnissen , »ach Dauer und Ar ! ihrer
'Beschäftigung bei den Werke », vorwiegend nach
ihrer militärischen Vergangenheit und Teilnahme
am Weltkrieg , dabei an die ihm gewordenen AnS-
küuste eigene Erinnerungen knüpfend und persönliche
Beziehungen hervoihcdenv . Zum Schluß händigte
der Kaiser p .riöulich elf Arbeitern und Angestellten
der Firma da» Berdienstkrkiiz für Kriegthstfe au «.

— Bayreuth,  30 . Aug . Eine Anzahl
bulgarischer Landwirte ittffsii in der kommenden
Woche zum Besuche hauptsächlich liein -rer und mitt¬
lerer Wirtschaft n in Süd - und W «st -Deutschland
ein . In Bayer » wild Herr ReichriagSadgeord-
neter , O -konami -rrat Milnböck die Gäste fahren.
Er sind in der Umgebung von Bopreuih zahlreiche
Besichtig »! gen in Aussicht genommen . Bon hier
au « gehl di « Steife über München nach dem Alpen¬
vorland in da » Gebiet der Weidebetriebe . Auch
Württemberg , die Rheinpsalz , Rheinland und West«

salen werden die bulgarischen Gäste besuche» .

— Fechenheim,  31 . Äug . In dem Küchen¬
herd einer leerstehenden Wohnung in einem Hanse
der Firma Eassella in der Frchtenstcaße hatte die
Frau eines Chemikers ihre gehamsterten Dörrfleisch-
und Druerwurstoorräre autbewahrt Alk dieser
Tage die Weißbinder in der Wohnung zu arbeiten
begonnen hatten , fi-len der Frau Doktor ihre
Speckseiten ein . Air sie aber den Bratosen de»
Herde » öffnete , waren sämtliche gute Sachen ver-
schwuuden . Eine bei den Arbeitern vsrgenommene
Haussuchung verlief ergebnislos

— Stuttgart,  30 . Aug . Da « Oberamt
Langen im Mgän erläßt eine Bekanntmachung,
wonach die lm Bezirk anwesenden ortsfremden Per¬
sonen , die sich schon seit drei Wochen im Vezirk
aufhallen , sofort , sonstige Ortsfremde , auch wenn
sie erst kürzere Zeit im Bezirk sind , binnen drei

Tagen abzureisen haben.
— Bochum,  30 . Aug . Im Orie Jsenbültst

wurde die 70 Jahre alte SlellmacherSwilwe Roih
in ihrer Wohnung erschiagen ausgesnnden . st,
liegt wahrscheinlich Raubmord vor . Die fttau
wurde viel von LebenSini ielhamstern auseesnchi,
und e» besteht deshalb der Verdacht , daß in diesen
Kreisen die Mörder zu suche» sind.

— „Verknurrtes Hamsterweib " . Unter
dieser liebenswürdigen Uebcrschrift berichten Män.
chener Blätter folgendes : „ Vom Dchöffengerchi
Traunstein wurde eine Rentiere au » Berlin wegen
Ueberschreiten » der Höchstpreise beim Leben »« ittel-
hamstern und unerlaubter Bur fuhr nach Nord,
deutschlanv zu zwei Wochen Gefängnis und 500
Mark Geldstrafe verurteilt . Sie halte 7 Pfund
Butter , da « Pfund zu 11,60 Mark , 63 Eier um
50 Pfg . da » Stück von einer stellenlosen Kellnern,
gekauft ."

I

Gott führte früh dich himmelwärts,
Nachdem er dich so treu geleitet,
Dein Tod war wohl der erste Schmerz,
Den Du unk , traute » Kind, bereitet.
Doch weinend dürfen wir un » freu ' n,
Du gingst ja in die Heimat ei« .

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß unser einziger,
unvergeßlicher , treuliebender Sohn und Enkel

Mlkelm pistor
am 2 . September nach schwerem Leiden im 19 . Lebensjahre im Reserve -Lazarett zu
Darmstadt sanft entschlafen ist.

I « Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Karl Pister und Frau.
Konrad Caembardt.

Landstadt , den 4 . September 1918.

Die Beerdigung findet Freitag , den 6 . d. Mt »., mittag » l 1/ * Uhr , in Hundstadt statt.

Mobi!iül-Nkl-ki-kNl«s

Bad Homburgv.iH.
Donnerstag , » ea 5. September b. I .,

nachmiilagr 2 */, Uhr , versteigere ich im gefl . Auf-
trage im Saale „ zur golb .nen Rose " nachstehende
sehr gute Mobiliar Gegenstände öffentlich freiwillig
gegen gleich bare Zahlung:

kin sollst , fast neuer Wchlaftzimmor , der
stehend au » 2 Beilen mit Spiralrahmen , guter
Hinlage , Federdcckbelte » und K -ffen , 1 zmeitüc.
Spiegelschrank , 1 Waschkommode mit weiß Rar-
mo »1. , 2 Rachischränkchk « mit weiß . Marmorpi,
i Hochs. Salon Plüsch G »r« itf »r. b.st au»
Topha und 4 Wesseln . > Muschelbett,
kompl . , l mod . pol . « tu - ziehtifch . I Lino
leum -Teppich . 1 Pol . tzlöhtifch . 1 Woptza.
S R - hrftühle . vtv . Tepptchresite . 1« üchen
fchrauk 1Küchen -« nszietztisch 2 schwarz,
pol . Sönl - n , 1 Gasherd , piv Ztertische.
l oval . Woloutisch , l Hochs, soft neues
Büffet in Rußb , charrs . und Kiichen-
gerät « aller A r und vi le» andere.

Bcstchtigung vo » vormittag ; 9 Uhr ab.

Karl Knapp,
*) Auktionator und Taxator.

?um Beizen des Saatgutes
empfehle40%Formalin
und

Uspulun.
3 ) Dx. UÄ - - Xjöt 55 © -

Einlegschwri » (Springer)
zu kaufen gesucht . MH . im Krei »blatl Verlag.

-kUmt« tz»>»»er rtsöt)l| p
An die umgehende Anmeldung und Entrich

tung der Warenumsatzsteuer wird hiermit erinmtt.
Gewerbetreibende unb Landwirte , » eiche in »n
Zeit vom 1 . Januar bis 31 . Juli 1918 « ehr alt
1750 Mk für gelieferte Waren iimgesetz ! haben,
sind verpflichtet , dieser Aufforderung nachzukommeii.
Erreicht der Umsatz diese Lumme nicht , s, ist bei
Siadlkaffe zweck« Verwendung von Erinnerungen
Mitteilung zu machen.

Am 1 . 8 . 18 tritt da» Umsahsteuergesetz i»
Kraft . Rach demselben sind nicht nur die Warer-
liefeiungen steuerpflichtig , sondern auch die Leistungen,
z. B . bei den Landwirten der verdiente Fährlohn,
bei den selbständigen Handwerker » der Arbeiten » !'
dienst , bei GasthauSbetrieben da » Ueberiiachlen.
Jeder Gewerbetreibende und Landwirt ist ver¬
pflichtet,  ab 1 August Aufzeichnungen zu mache»,
die er ans Anfordern der Ltemrstelle vorzulege«
hat . Im Jnterrffe der Ümsatzsteuerzahlec » ttb
dringend ersucht , dieser auserieglen Pflicht nachz»'
kommen , da bei etwaige » Reklamationen gegen eil«
höhere Veranlagung Aufzeichnungen vorzulege » sind.
Werden dieselben nicht beigebracht , müffen die R «>
kiomalionen odgewiesen weiden . * v

Die Umsatzsteuerstefle für Ufingen.
Der Magistrat:

Li ßmann,  Bü rgermeister.

Anläßlich der >üdischen Feiertage findet diele
Woche der Fieischoerkaus bereit » Freitag Stof'
Mittag von 9 — 12 Uhr in den Metzgerei«»
Gutenstein und Hirschberg statt.

Die Ausgabe der neuen Fleischkarten erfolg1
daher Donnerstag nachmittag ab 8 Uhr in dt"
einzelnen Bezirken.

Usingen , den 4 Sepicmber 1918.
Stadt . Lebenrmiltelamt . '

Anliäiidißks Mädchen.
das etwa » kochen kann , für kleineren befferen Haus
halt für 1. 10 . d. It . gesucht.

Dr . Neuber,
Poli - ei - Affeffor , 1

Frankfuit a . M ., Günlhersburgollee Rr.
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